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In Friedland ist die Welt noch in Ordnung. Oder zumindest wieder  
in Ordnung, denn die Vergangenheit ist ja schon lange her – meinen zu- 
mindest einige im Dorf. Aber das Moor vergisst nicht. Dort gibt es nicht 
nur rätselhafte Ruinen, manchmal spuckt es auch Leichen aus und genau  
mit so einer Moorleiche beginnt (fast) die Geschichte. Kriminalhaupt- 
kommissarin Saskia Harder wird aus der Grossstadt in die Provinz nach 
Friedland geschickt. Ein guter Neubeginn nach ihrem traumatischen Einsatz 
als Polizeiausbilderin in Afghanistan. Das finden zumindest die Vorgesetz-
ten und auch Harder möchte ihre Erinnerungen am liebsten vergessen. Der 
etwas tollpatschige, aber umso dienstbeflissenere Dorfpolizist soll ihre 
Ermittlungen unterstützen, und dann gibt es da auch nochdie rätselhafte 
Moormeisterin, die mehr zu wissen scheint, als sie preisgibt. Und wo‘s 
dann eh schon alles so kompliziert zu werden scheint, wird ausgerechnet im 
Wassergraben vor dem Herrenhaus eine scharfe Fliegerbombe aus dem zweiten 
Weltkrieg entdeckt, die gesprengt werden muss ...

SYNOPSIS

Film wurde in ein grausames Jahrhundert hineingeboren. Die beiden Weltkriege, die Genozide, 
Faschismus und Wettrüsten, Ausbeutung, Hunger, Flucht und Vertreibung. Die Geschichte des 20. Jahr-
hunderts hat sich tief eingeschrieben in die Geschichte des Films und in die Geschichten, die er uns 
erzählt. Und weil der Film eine zeitbasierte Kunst ist, ist er dazu auch in besonderem Maße fähig. Denn 
durch ihn können Momente unendlich wirken und ganze Epochen in Augenblicken vorbei streichen.  
Er kann Konturen eines Geschichtsverständnisses sichtbar machen, das sich nicht an eine determinierte 
Linearität und ein stetes Voranschreiten bindet, sondern vielmehr eine Geschichte ist, die durch ihn in 
Sequenzen denkbar wird. Das ist die Intelligenz des Filmes. 

Von dieser besonderen Fähigkeit macht ECHO Gebrauch: Da gibt es den Schauplatz von ECHO, 
das Moor, die älteste belebte Landschaft der Welt, wo eine Leiche gefunden wird. Da gibt es das angren-
zende Dorf Friedland, in dessen Schlossgraben eine Fliegerbombe aus dem Zweiten Weltkrieg noch immer 
auf ihre Detonation wartet. Da gibt es den auf einer wahren Begebenheit basierenden Fall eines Moor- 
leichenfunds, der sich nach aussichtslos erscheinenden Ermittlungen von prähistorischem Ursprung 
entpuppt. Und es gibt ECHOs Figuren, in und zwischen denen die Zeit widerhallt: Die Kommissarin, die ein 
traumatisches Erlebnis eines noch nicht verwundenen Kriegseinsatzes verfolgt; den Sammler, der einen 
schmerzhaften Verlust durch das Anhäufen von Objekten zu kompensieren versucht, und die Moormeiste-
rin, die bei den Streifzügen durch ihr Revier die Jahrtausende durchschreitet. Immer wieder stellt ECHO 
dabei einen Bezug zu seiner medialen Beschaffenheit und ihrer Geschichte her: Der Sprengmeister klärt 
über die von Zelluloid ausgehende Gefahr auf, wenn es in Langzeitzündern von Bomben verwendet wird 
und verhandelt anhand von Landschaftsfotografen die Wichtigkeit dessen, was auf den Bildern nicht zu 
sehen ist. 

Der letzte Krieg ging in Deutschland vor fast 80 Jahren zu Ende. Ich gehöre einer Generation 
an, die kaum noch persönliche Bezugspunkte zu diesem Krieg hat. Wenn wir als Filmemacher:innen dieser 
Generation also von ihm sprechen wollen, kann unser Ausgangspunkt weder persönlich sein, noch auf 
eigenen Erinnerungen beruhen – Mittel, die unseren Vorgänger:innen noch zur Verfügung standen. Das 
macht es nicht einfach, eine Perspektive zu entwickeln, vor allem, wenn wir dabei auf Historiendramatik 
und Reenactments verzichten wollen.

ECHOs Orte und Figuren oszillieren deshalb zwischen vergangener und gegenwärtiger 
Wirklichkeit, um die Bühne für eine Erzählung zu schaffen, durch die wir spielerisch und frei von Berüh-
rungsängsten unsere ernsthaften und schweren Fragen an die Geschichte stellen können – auch, um 
Antworten für eine zusehends ungewiss erscheinende Zukunft entwickeln zu können. Denn dass der 
Frieden fragil ist und eines hohen Krafteinsatzes bedarf, ist wohl der Kern dessen, was uns dieses gegen-
wärtige, noch junge Jahrhundert lehrt.

REGIENOTIZ
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BIOGRAPHIE 

Mareike Wegener hat Audiovisuelle Künste an der Kunsthochschule für Medien Köln, Dokumentar-
film an der New School in New York und Philosophie an der European Graduate School in der Schweiz 
studiert. Ihre Ausbildung hat sie 2008 mit dem Dokumentarfilm „Al Hansen –   The Matchstick Traveller“ 
abgeschlossen, der in den New Yorker „Anthology Film Archives“ uraufgeführt wurde. Ihr dokumentarisches 
Kinodebüt „Mark Lombardi – Kunst und Konspiration“ wurde 2009 mit dem Gerd-Ruge-Stipendium ausge-
zeichnet. 2012 gründete sie gemeinsam mit Hannes Lang und Carmen Losmann das Produktionskollektiv 
„PETROLIO“. Seither ist Mareike Wegener auch als Produzentin tätig. In Zusammenarbeit mit dem Filme-
macher Hannes Lang entstanden die dokumentarischen Filme „PEAK“ (2011), „I WANT TO SEE THE MANAGER“ 
(2014) und „RIAFN“ (2019), an denen sie als (Co-) Autorin beteiligt war. 2021 feierte Wegeners Kurzfilm „X“ 
bei den Oberhausener Kurzfilmtagen Premiere und wurde im gleichen Jahr für den Deutschen Kurzfilmpreis 
nominiert. Ihr erster abendfüllender Spielfilm „Echo“ wurde 2022 bei der Berlinale in der Sektion „Perspektive 
Deutsches Kino“ uraufgeführt.

FILMOGRAPHIE UND AUSZEICHNUNGEN 

2022	 ECHO (Kinospielfilm, 98min),  
	 Produktion: Petrolio mit WDR
	 Premiere: 72. Berlinale, Perspektive Deutsches Kino, Februar 2022

2021	 X (Kurzfilm, 29min) 
	 Produktion: Petrolio
	  X, Kurzfilm, 29min, Produktion: Petrolio
	 Premiere: Oberhausener Kurzfilmtage, Deutscher Wettbewerb, Mai 2021, 
	 Nominierung Deutscher Kurzfilmpreis

2012	 Mark Lombardi – Kunst und Konspiration (Kinodokumentarfilm, 79min) 
	 Produktion: una  lm mit ZDF/ Arte Berlinale, 
	 Premiere: Max-Ophüls-Preis, Dokumentarfilmwettbewerb, Januar 2012

2009	 Al Hansen – The Matchstick Traveller (Dokumentarfilm, 54min) 
	 Produktion: KHM
	 Premiere: Anthology Film Archives, NYC, Januar 2009
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„Mal ein ganz anderer Provinz-Krimi!  
Die Offenheit des Films lädt zum Nachdenken und der lakonische Humor zum Lachen ein.“
film-starts.de

„Ein ironisches Porträt deutscher Befindlichkeiten.“
programmkino.de

„Eine mit leichter Hand inszenierte schwarze Komödie.“ 
Filmdienst


